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 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt nicht 

zur Aufführung. 
 
 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 
 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen Bedingungen 
dieses Stück gespielt werden darf. 

 
 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 

tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 
 
 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 

Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 
 
 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise - ist 

nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 
 
 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 

Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 
 
 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 geschützt. 

Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen Bestimmungen sind strafbar. 
 
 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" 

hinnehmen, ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, 
von einer Hand geschrieben werden musste.“       Rudolf Joho 

http://www.theaterverlage.ch/
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Cornelia Truninger 

D Schneekönigin 
Nach Hans Christian Andersen 
Lieder von Christine Hunziker 
 
 
Besetzung Unterstufe, mind. 12 Kinder, (beliebig 

erweiterbar, auch Doppelbesetzungen möglich) 
Bild  in Andeutung 

 
«D Schneekönigin isch für d Schneeflocke wie d 

Bienekönigin für d Biene.» 

Gerda und Kai sind beste Freunde und eigentlich wie 
Geschwister. Doch eines Tages gerät ein teuflischer Splitter in 
Kais Auge. Plötzlich will er nichts mehr mit Gerda zu tun 
haben. Im Winter verschwindet er stillschweigend aus dem 
kleinen Städtchen. Die Kinder berichten, er habe seinen 
Schlitten an einen grösseren angebunden und sei davon 
gesaust. 
Mutig macht sich Gerda im Frühling auf die Suche nach ihm. 
Ein ganzes Jahr lang ist sie unterwegs und trifft auf 
verschiedenste Menschen und hilfreiche Tiere. Die Suche 
scheint aussichtslos. Doch das tiefe Freundschaftsgefühl zu 
Kai hilft ihr, nicht aufzugeben. Schliesslich gelingt es ihr, Kai 
aus dem Eispalast der bösen Schneekönigin zu befreien. 
«Gerda, du häsch alles wo du bruchsch, diini Liebi wird de 

Kai chöne befreie.» 
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Personen 

Gerda 
Kai 
befreundete Kinderpaare 
Grossmutter oder Grossvater (evtl. Schattenspiel Fotoalbum) 
 
Teufel 
Kobolde 
Schneekönigin 
Schneemann 
Kollegen und Kolleginnen der beiden Kinder 
 
Leute im Städtchen: Dieb, Touristin, Katzenverkäuferin, Geschäftsfrau, 

Weggliverkäuferin 
 
2 Spatzen 
 
alter Zauberer oder alte Zauberin 
Blumen, die Geschichten erzählen: Schneeglöggli, Königskerze, 

Stiefmütterchen, Königin der Nacht, Enzian 
 
kluge Prinzessin 
Hochzeitskandidaten 
kluger Junge 
Krähe 
DienerInnen, Hofdamen 
 
Zirkusartisten 
Zirkusdirektor/-in 
 
Meerjungfrau 
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Räuber, Räuberfrau, Räubermädchen 
Bäh, das Rentier 
Samenmann oder -frau 
tanzende Schneeflocken 
Meteosprecher oder -sprecherin 
 

Bilder 

Zuhause/ im Städtchen/ in der teuflischen Koboldschule/ am Fluss/ im 
Zaubergarten/ im Zirkus/ am Meer/ im Schloss/ im Räuberwald/ in der 
Hütte des Samenmanns/ im Eispalast 
 

Zeit 

Irgendwann 
 
 
 
 
Anmerkung der Autorin 

Es gibt an einigen gekennzeichneten Stellen * im Stück für Ensembles 
die Möglichkeit, eigene Figuren und sogar Szenen einzubringen. 
 
 
 
Anmerkung zum Liedermaterial und zu den Instrumentalstücken 

Das Liedmaterial zum Stück von Christine Hunziker ist beim 
teaterverlag elgg erhältlich. 
Zusätzlich können Instrumentalstücke ins Bühnenstück integriert 
werden. Für LehrerInnen lohnt es sich meist, mit den 
Instrumentallehrpersonen Kontakt aufzunehmen. Um den Fluss des 
Theaterspiels nicht zu unterbrechen, sollten die Stücke kurz sein und 
sich auf eine Bühnenhandlung beziehen oder eine Stimmung 
unterstreichen. 
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Folgende Instrumentalstücke passen: 
Szene 1:  Frühlingsmusik. 
Szene 3:  Gongschlag beim Auftritt und Abtritt des Teufels. 

Scherbengeklirr: Hierfür lässt man ein altes Glas in 
einen Putzeimer mit ein paar Steinen fallen. 

Szene 4:  Herbstmusik. 
Traummusik beim Erscheinen der Schneekönigin. 

Szene 5:  Triangelklang, wenn der Splitter in das Auge fliegt. 
Szene 8:  Vogelgezwitscher. 
Szene 9:  Wenn der Zauberer die Blumen versenkt, z. B. mit 

einer Lotosflöte. 
Szene 10: Festliche Musik. 
Szene 12:  Festliches Stück. 
Szene 13:  Während sich die Artisten eintrainieren unter den 

Blicken des Zirkusdirektors: Zirkusmusik. 
Szene 14: Leise Geräusche einer Regentrommel oder eines 

Regenrohres. 
Szene 17: Zum Schneeflockenballett: Gläserharfe. 
 Lange Eisennägel, wenn die Schneekönigin auf dem 

Thron sitzt. 
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1. Fründschaft 

Kai und Gerda rennen freudig aufeinander zu. Ein 

Rosenstock steht da, er blüht noch nicht. Vögel 

zwitschern. 

Kai Gerda! Äntli isch es Frühlig. Bald blüend öisi Rose 
wieder. 

Gerda Hoi Kai. Ja, zum Glück isch de chalt Winter verbii. 
Jetzt chömer wieder viel zäme spile verusse. Ich han en 
Ball mitpracht. 

Kai Super, ich gang is Goal. 
Sie spielen kurz, dann: 

Gerda Nachher chömmer na Chrütli für öise Fründschaftstee 
sueche! 

Kai Und dänn baued mer e Hütte. 
Gerda Super Idee! 

Weitere befreundete Kinder tauchen paarweise auf 

und machen jeweils ein kurzes Klatschritual 

zusammen. 

Alle singen. 

 
Fründschaftslied 

 

Black 

 
 

2. S Fotialbum 

Die Grossmutter schaut mit Gerda und Kai ein 

Fotoalbum an. Die Fotos werden im Schattenspiel mit 

zwei anderen Kindern als stehende Bilder dargestellt. 

Kai Jöh, lueg emal. Da simmer ja winzig gsi. 
Grossmutter Öppe zwei Jahr alt. 
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Gerda Da hämmer grad laufe glernt, mer händ öis anenand 
ghebet, aber mängisch simmer dänn grad beid uf d 
Nase gheit. 

Grossmutter Ich han öi dänn amigs es Pfläschterli uf die verletzte 
Chnü kläbet. 

Gerda blättert um. Da hämmer öise dritti Geburtstag gfiiret. 
Kai Scho bsundrig, dass mer am genau tupf gliichigi Tag 

Geburtstag händ, au wämmer gar nid verwandt sind 
mitenand. 

Grossmutter Da han i öi öie Lieblingschueche bache, Gugelhupf mit 
Schoggistückli. Jedes Jahr zum Geburtstag wänder de. 

Kai blättert um. Da simmer mit em Thek am erschte 
Schueltag. 

Gerda Zum Glück simmer i die gliichig Klass cho. 
Kai Mir sind sehr ufgregt gsi. 
Gerda blättert um. He lueg mal, du im Goal, ich bin 

Stürmerin. – Und du häsch natürli wieder jede Bale 
ghebet! 

Grossmutter Ihr händ scho Glück, dass ihr so ticki Fründe sind, Kai 
und Gerda! So, ich mues na go Gomfi choche. Jetzt im 
Summer hät‘s soviel Frücht, wo müend iigmacht 
werde. 
*Weitere oder andere Fotos können dargestellt 

werden werden. 

Black 

 
 

3. D Koboldschuel 

Die Koboldschülerinnen und -schüler sind bereits im 

Schulzimmer. Sie schneiden Grimassen, erzählen sich 

kichernd Neuigkeiten, einige streiten. Lauter Auftritt 

des Teufels, der einen grossen Spiegel mitbringt und 

diesen vor den Kobolden platziert. 
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Teufel So, Rueh jetzt. Ufpasse und zueluege, was ich öi 
mitpracht han. Da isch nämli miis nöischte 
Meischterwerch, en Zauberspiegel. De zeigt alles, wo 
schön und guet isch, hässlich und bös. Wer vo öi 
Koboldschüeler hät verstande, was ich erchlärt han und 
chann es Biispiel mache, wie de Spiegel funktioniert? 
Die Kobolde strecken fleissig auf. Der Teufel nimmt 

sie einen nach dem anderen dran. Die Kobolde 

spielen ihre Beispiele jeweils theatralisch vor. Nach 

jedem gelungenen Beispiel freuen sich die anderen 

Kobolde, lachen und klatschen begeistert. 

Kobold 1 Wänn mer mit dem Spiegel en blüende Garte spieglet, 
wird druus e trochni Wüeschti, wo nüt meh wachst. 

Teufel Guets Biispiel, du häsch es kapiert. De nächscht bitte! 
Kobold 2 Us ere liebe alte Grossmueter wird e bösi Häx. 
Teufel Sehr guet, au du häsch de Spiegel verstande. Hät na 

öpper e gueti Idee? 
Kobold 3 Usere gsunde, schöne Frau wird e chranki, hässlichi. 
Teufel Wunderbar. 

Ein Pausengong läutet. 

Teufel Es isch Pause. Ich gang jetzt mit miine Tüfelskollege 
en Tüfelskafi im Lehrerzimmer go trinke, und ihr 
Kobolde gönd veruse uf de Abfallbärg go spile. De 
Spiegel bliibt da im Schuelzimmer. Wehe, ihr langed 
en a. Bis später. Ab. 
Die Kobolde bleiben zurück. 

Kobold 1 Er isch verschwunde. Sehr guet, jetzt wott ich dich 
emal spiegle. 

Kobold 2 Gaht‘s na, ich wott dich spiegle. 
Kobold 3 He, lönd de Spiegel los. 
Kobold 4 Ich wott en au, lönd mich ane... 

Alle reissen am Spiegel, der fällt herunter und 

zerbricht. Grosses Scherbengeklirr, sie schauen 

entsetzt den kaputten Spiegel auf dem Boden an. 

Kobolde singen. 
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De Spiegel isch kaputt 

 

Black 

 

 

4. En Traum im Härbscht 

Die Grossmutter erzählt Kai vor dem Schlafen eine 

Gutenachtgeschichte (auswendig, ohne Buch). 

Grossmutter Es isch scho Härbscht, d Täg sind wieder chürzer. Ziit 
für e winterlichi Guetnachtgschicht. D Gschicht vo de 
Schneekönigin. – D Schneekönigin isch für d 
Schneeflocke wie d Bienekönigin für d Biene. Sie flügt 
immer genau det, wo d Schneeflocke am dichtischte 
schwärmed. Sie isch die gröschti vo allne und bliibt nie 
still uf de Ärde ligge. Kai ist eingeschlafen. Bisch scho 
iigschlafe, Kai?! Guet Nacht! Die Grossmutter deckt 

ihn nochmals zu und geht ab. 

Auftritt der Schneekönigin als Traumfigur. 

Schneekönigin Wänn ich dich küsse, wirsch du nüme früre. Wänn ich 
dich wieder küsse, wirsch du alles vergässe. Du wirsch 
für immer bi mir bliibe, scho immer han ich mir en 
Sohn gwünscht, wo bi mir im Iispalascht läbt. Bis bald, 
Kai. Ab. 
Black 
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5. De Splitter 

Gerda schaut mit Kai ein Bilderbuch an. 

Gerda So schön das Bild vo dere Prinzessin. 
Kai Das Ross gseht voll echt uus. 
Gerda Mer hät s Gfühl, es flügi dur d Luft. 
Kai blinzelt und reibt sich das Auge. Ou, jetzt isch mer 

grad öppis is Aug grate. 
Gerda schaut nach. Ich gsehn nüt! 
Kai stösst Gerda weg. Gang wäg! 
Gerda Gaht‘s na, was isch los? 
Kai Das Bilderbuech isch ja so was vo chindisch. Er wirft 

es auf den Boden. 

Grossmutter kommt. Was isch au los? 
Kai nachäffend. Was isch au los? Er geht wütend hinaus. 

Grossmutter Armi Gerda. Er gspürt villicht de Schnee, wo bald 
chunnt, ich gspüren au i miine alte Chnöche. 
Black 

 
 

6. Schnee 

Gerda baut einen Schneemann mit FreundInnen. 

Gerda Er bruucht na e Rüeblinase. 
Freundin Da, ich han es Rüebli mitgnoh. 
Freundin En Bese wär au na guet. 
Freundin Und en Huet. 

Kai nähert sich mit seinen Kollegen. 

Kai Jöh, händ er e Schneemaa pout? So härzig! Er wirft 

den Schneemann auf den Boden. 

Kollege Was mached mer jetzt? 
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Kollege Chömed, mer binded öisi Schlitte a die grosse Schlitte 
vo den Erwachsene und dänn saused mer dur s Stedtli 
ab und devo. 

Kollege Mached mer, cooli Idee! Alle ab. 

Gerda Was isch au los mit em Kai? De spinnt irgendwie voll. 
Freundin De isch so gemein. Ganz anderscht als früehner. 
Gerda Früehner isch er miin Fründ gsi, jetzt nüme. 
Freundin Chömed, mir baued en nöie Schneemaa. 

Sie stellen den ramponierten Schneemann wieder auf. 

Kinder singen im Chor. 
 

Schlittefahrt 

 

Black 

 
 

7. Wo isch de Kai 

Gerda trifft verschiedene Leute und fragt sie, ob sie 

Kai gesehen haben. 

*Weitere oder andere Begegnungen können gespielt 

werden. 

Gerda Entschuldigung, ich suech miin Fründ de Kai. Er isch 
so gross wie ich und trägt immer e roti Kappe. Jetzt 
isch er spurlos verschwunde.  

Touristin Ich bin hier Touristin und verstehe nur Hochdeutsch. 
Bitte, wo gibt es hier ein gutes Restaurant? 

Gerda D Pizzeria Molino isch na guet, grad det vorne. 
Touristin Merci! 
Gerda Grüezi, händ Sie villicht... 
Geschäftsfrau Us em Wäg, ich han kei Ziit! 

Ein Räuber stiehlt der Geschäftsfrau das 

Portemonnaie unbemerkt und haut dann schnell ab. 
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Katzenverkäuferin Wänn diin Fründ nüme da isch, wettsch 
viellicht es Chätzli vo mir chaufe? 

Gerda Nei, ich mues de Kai sueche, ich han kei Ziit für es 
Chätzli. 

Weggliverkäuferin Frischi Brötli, Gipfeli, Weggli! 
Gerda Händ Sie de Kai gseh? 
Weggliverkäuferin Nei, wer isch das? 
Gerda Miin Fründ. 
Weggliverkäuferin Tuet mer leid, ich chann nid wiiterhälfe, aber 

da häsch es Weggli. 
Penner Gänd Sie mir au eis gratis, ich han nämli kei Gält. 
Weggliverkäufer Also guet, da! Ich han grad miini Spendierhose 

a.  
Alle ausser Gerda ab. 

Gerda zu sich. Niemert weiss öppis vom Kai, wo isch er ächt? 
Sie singt. 

 
Ich mues de Kai doch finde/ 1. Strophe 

 

Black 

 
 

8. Am Fluss 

Gerda sitzt traurig mit neuen roten Schuhen am 

Flussufer, die Spatzen kehren aus dem Süden zurück 

und wollen Gerda aufmuntern. 

Spatz 1 Es isch Früehlig, mir sind wieder da. 
Spatz 2 Genau, mir sind wieder da. 
Gerda De Kai isch furt. Siit em Winter isch er wäg. Siini 

Kollege händ na gseh, wiener siin Schlitte anen grosse 
Schlitte apunde hät und devo gsaust isch. En eleganti, 
ganz wiiss agleiti Frau heb d Ross vom grosse Schlitte 
glänkt. Ich han es Gschänk vo siinere Grossmueter zum 
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Geburtstag übercho. Aber es isch so trurig gsi, älei 
Geburtstag z fiire, ich chann mich gar nid über miini 
nöie Schueh fröie. 

Spatz 1 Sind aber schöni roti Schueh! 
Spatz 2 Würkli schöni Schueh! 
Gerda Häsch du mir öppe de Kai gno, Fluss? Ich gib der miini 

nöie Schueh, wännt en mir zruggbringsch. Da vorne 
hät‘s es Bötli, vo det us chann ich d Schueh guet is 
Wasser ie rüehre. Sie steigt ins Boot hinein, dieses löst 

sich und treibt davon. Sie wirft die Schuhe ins 

Wasser, sie werden vom Fluss davongetragen. Dann 

beginnt auch das Boot mit Gerda drin davon zu 

treiben. 
Gerda Hilfe, de Fluss treit mich im Bötli devo! 
Spatz 1 Kei Angscht Gerda, mir begleited dich! 
Spatz 2 Mir flüged näbed dir här. 
 

Flusslied 

 

Black 

 
 

9. Im Bluemegarte 

Gerda Wo hät mich de Fluss au anetreit? Wo bin ich da?  
Die Blumen sitzen bereits auf der Bühne, wenn sie 

sprechen richten sie sich auf und bleiben dann stehen 

im weiteren Szenenverlauf. 

Zauberer Das isch miin Bluemegarte. I dem blüeend Blueme vo 
allne Jahresziite mitenand. Zu Gerda. Du gsehsch 
müed us. Chumm, sitz ane. Da häsch feini süessi 
Chriesi us miim Garte. 

Gerda Mmmh, die sind würkli fein. Weisch, ich suech miin 
Fründ, de Kai. Mir wohned ganz näch binenand. Mir 
händ kein Garte, bloss en alte Rosestock imene Topf. 
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De ranked sich zwüsched öisne Wohnige duruf und 
isch im Summer amigs volle Blüete. 
Der Zauberer beginnt die Haare von Gerda zu 

kämmen, Gerda schläft ein. 

Zauberer So, miis Chind. Jetzt häsch alles vergässe. Jetzt bliibsch 
du für immer bi mir. Sones Chind han ich mir scho lang 
gwünscht, es Chind, wo mir Gsellschaft leischted. Jetzt 
aber mues ich ali miini Rosestöck im Garte versänke. 
Nüt söll dich a diin Fründ und diini Suechi erinnere. Er 

geht ab, um die Rosen zu versenken. 

Gerda Wie lang han i au gschlafe da im Bluemegarte? Isch 
das es Hitz da. Ich glaub, es isch scho Summer worde. 
Wo isch au de alti Ma? Ich gang emal de Garte go 
uskundschafte. –  Ou, de Ma hät siin Bluemehuet 
liggela. Soviel Blueme häts da druff, au Rose. Aber 
Moment emal, ich bin doch uf de Suechi nachem Kai! 
Sie singt. 

 

Ich mues de Kai doch finde/ 2. Strophe 

 

Liebi Blueme, händ ihr miin Fründ de Kai gseh, liit er 
dune tot i de tunkle Ärde, det wo öi Wurzle sind? 

Schneeglöggli Ich bin s erschte Blüemli, wo im Früehlig verwachet. 
Nid emal de Schnee hinderet mich dra, us de Ärde use 
z güxle. Und ich lüte dänn ganz fiin und liislig de 
Früehlig ii, wo gli chunnt. 

Enzian Ich bin d Blueme, wo am wiitischte dobe i de Bärge 
wachst. Umgä vo schroffe Felse wachs ich ohni Höhe-
angscht. D Steiböck tramplet uf mir ume, und d 
Murmeli wänd mich frässe. Ich bin de Enzian. 

Stiefmüeterli Ich bin wiene Mueter für alli die chliine Blüemli im 
Garte. Ich lueg ihne guet, au wänns nid miini eigete 
Chinde sind. Mer seit mir s Stiefmüeterli. 

Königskerze Ich bin die gröschti Blueme da im Garte, höch obe 
thron ich wienen König und han de Überblick. 
Cherzegrad rag ich i d Luft, ich, d Königscherze. 
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Königin der Nacht Königlich bin au ich. Ich blühe nur grad i 
einere Nacht im Jahr. Aber was dänn für e Blüete 
wachst, e Pracht! Da chönd ihr ali grad zämepacke, d 
Blüete vo mir, vo de Königin der Nacht, isch 
einzigartig. 
*Weitere oder andere Blumen können hier ihre 

Geschichten erzählen. 

Gerda Tanke für öi Gschichte, Blueme. Die sind scho 
spannend, aber beantwortet miini Frag nachem Kai nid. 
Ich mues wiiter. 
Black 

 

 

10. Vorstellig vo de Mane 

Im Thronsaal eines Schlosses sind viele verschiedene 

Prinzen versammelt. Sie stolzieren herum und zeigen 

sich von ihrer besten Seite. Sie singen. 

 

Prinzelied 

 

Dann stellen sie sich in einer Reihe auf. Eine 

Dienerin führt jeweils einen Kandidaten zum Thron 

vor die Prinzessin. Die Hofdamen und die Krähe 

begutachten sie gemeinsam mit der Prinzessin. 

Weitere oder andere Prinzen könnten gespielt werden, 

mit den jeweils passenden Kommentaren der 

Prinzessin und der Hofkrähe. 

Prinzessin zur Dienerin. De erschti bitte. Zum Kandidaten. Wie 
gheissisch du? 

Kandidat 1 sehr eingebildet, verbeugt sich. Wilhelm Abraham 
Ludwig George de Föifti vom Königriich vo 
Kronopotamie. 

Krähe zur Prinzessin. Eso öppis vo iibildet isch mer na nie 
begägnet. De platzt ja nächschtens. 
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Prinzessin winkt ab. Adie. Ich bruuch en Maa wo mir au nachli 
Platz lat näbed sich. Zur Dienerin. De nächscht bitte. 
Zum nächsten Kandidaten. Was isch diis 
Lieblingsässe? 

Kandidat 2 Das chunnt druffaa. Mängisch han i das gärn und 
mängisch säb. Alles wo grüen isch, han i gar nid gärn. 
Und au nüt, wo fescht gwürzt isch. Am liebschte iss ich 
Salzhärdöpfel, aber mit wenig Salz. Und Spaghetti nur 
plutt, ähh, ich meine natürli ohni Sauce. 

Krähe Das tönt nid nacheme Gourmet, verehrti Prinzessin. 
Prinzessin Da häsch rächt, miini Chrähe. Ich bruuch en Ma, wo 

feini Menüs gnüsst und gärn stundelang mit mir zäme 
taflet. Winkt ab. Adie, du chasch gah. Zur Dienerin. 
De nächscht bitte. Zum nächsten Kandidaten. Woher 
chunnsch du? 

Kandidat 3 stotternd. Us Stotter... Stotterdam, oder nei us 
Angscht... Angschterdam. Ich bin jetzt also grad echli 
ververver... wirrt. 

Krähe Das isch es schlechts Zeiche würd i säge, Prinzessin. 
De schiint mer durenand z sii. Gar nid passend für Sie, 
Verehrtischti. De chann ja nie e Red da bi öis am Hof 
schwinge. 

Prinzessin Da häsch recht Chrähe. Winkt ab. Adie. Zur Dienerin. 
De nächscht bitte. Zum Kandidaten. Wie alt bisch du? 

Kandidat 4 Ich bin vierefüfzg Jahr alt und wie Sie gsehnd, guet 
erhalte. 

Krähe De chönnt ja Ihre Vater sii, Prinzessin. 
Prinzessin winkt ab. Adie. Du bisch mer also würkli z alt. Zu den 

Hofleuten. Hät‘s na eine? 
Dienerin Leider nei, Prinzessin. 
Prinzessin Isch das würkli wahr? Häts dänn kein einzige gschiide, 

nette, passende Maa im Land für mich? 
Dienerin Da chunnt na eine z räne, de gseht aber nid grad 

vornähm us. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 
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